
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Valencia
	Text2: Spanien
	Text3: Fächerübergreifender Bachelor
	Text4: 3
	Text5: Ich habe verschiedene Stellen über die Seite Erasmus Intern gefunden. Mit der Suche habe ich ein paar Stunden verbrachte. Nach der ersten Kontaktaufnahme per Mail verlief es danach recht schnell. Am längsten hat die Zeit nach der Kontaktaufnahme gedauert, in der die gesamten Dokumente und Unterlagen ausgefüllt und geschickt wurden.
	Text6: Ich habe die App Idealista verwendet und 5 Besichtigungen gehabt Vorort bevor ich eingezogen bin. Der Einzug in die Wohnung und die Besichtigungen vorab können sehr nah bei einander liegen. Ich bin zwei Tage nach der Besichtigung eingezogen. Zudem empfehle ich sehr vorort sich Wohnnungen anzuschauen, weil ich von vielen Personen gehört habe dass sie etwas anderes erhalten haben, als vorab online gesehen oder grundsätzlich betrogen wurden.
	Text7: Außer öffentlichen Verkehrsmitteln nicht. In Valencia gibt es aktuell für Personen unter 30 eine kostenlose Fahrkarte für alle Öffis. Um diese zu erhalten braucht man einen Termin.
	Text8: Ich Arbeite ich einer Agentur, welche Gruppen von Schüler*innen in Valencia betreut. Unterschiedliche Gruppen (meistens Schulklassen) können ein Paket in der Agentur buchen, um Vorort eine Unterkunft, Essen, Stadtouren und geplante Praktika zu erhalten.
Das bedeutet, dass wir uns um den Aufenthalt der Gruppe kümmern und schauen dass alles funktioniert, von Ankunft bis Abflug.
Häufig wird das Angebot von Schulklassen genutzt, welche aus anderen Ländern der EU kommen und an technischen Schulen sind. Da sie ein verpflichtendes Praktikum in ihrer Schulzeit haben gibt es für sie die Möglichkeit es über Erasmus im Ausland zu absolvieren. 
Meine Tätigkeiten sind beispielsweise Stadtführungen zu machen, die Gruppe abzuholen und in ihre Unterkunft einzuchecken, im Büro Unterlagen auffüllen und prüfen und weitere Aktivitäten für Gruppen zu planen.
	Text9: Ich schaue gerne was sich in meiner Umgebung befindet (meistens über Instagram, es gibt zum Beispiel Seiten wie fleamarketvalencia etc) und ich nutze Erasmus Seiten wie ESN oder Happy Valencia. Dort kann man jeden Tag Veranstaltungen finden. Darüber bilden sich auch schnell Gruppen auf WhatsApp denen man beitreten kann.
	Text10: Die Essgewohnheiten der Spanier. Ich glaube es ist bekannt, dass sie sehr spät essen, aber kaum jemand sagt einem, dass es hier 5 Malzeiten am Tag gibt. Da wundert es mich nicht mehr, dass die letzte so spät abends ist.
	Text11: Informiert euch vorher bei anderen Personen, welche schonmal in der Stadt waren, was die verschiedenen Stadtteile angeht bevor ihr hinzieht. 


